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INHALTSÜBERSICHT

1. Einführung: Der Öffentliche Gesundheitsdienst (ÖGD) 

2. Problembeschreibung 

3. Forderungen und Ideen 

4. Musteranfrage: Beispiel aus der Stadtverordnetenversammlung Frankfurt



1) EINFÜHRUNG: DER ÖFFENTLICHE GESUNDHEITSDIENST (ÖGD)

• Dritte Säule des Gesundheitswesens 

• Zuständigkeit liegt beim RP Darmstadt —> Fachaufsicht über 24 hessische Gesundheitsämter 

• Ziele, Aufgaben und Befugnisse des ÖGD regelt das Hessische Gesetz über den öffentlichen 
Gesundheitsdienst (HGöGD)



1) EINFÜHRUNG: DER ÖFFENTLICHE GESUNDHEITSDIENST (ÖGD)

Unter anderem wird normalerweise Angeboten: 

• Schuleingangsuntersuchung 

• Hort-/Kindergartenaufnahmetest 

• Sozialpsychiatrischer Dienst  

• Amtsärztlicher Dienst 

• Bescheinigung/Schulung für den Lebensmittelbereich 

• Gesundheitliche Beratung für Prostituierte  

• Humanitäre Sprechstunde für Menschen ohne Krankenversicherung (Frankfurter Besonderheit)



1) EINFÜHRUNG: DER ÖFFENTLICHE GESUNDHEITSDIENST (ÖGD)

Aufgaben in der Pandemie: 

• Kontaktpersonennachverfolgung  

• Absonderungsverfügungen (Quarantäne, Isolation) 

• Informationen für Bürgerinnen und Bürger



1) EINFÜHRUNG: DER ÖFFENTLICHE GESUNDHEITSDIENST (ÖGD)

Bund: Pakt für den ÖGD 

• Bund-Länder-Pakt, beschlossen am 05. September 2020 von der GMK 

• 4 Milliarden Euro vorgesehen 

• Sinn und Zweck: Stärkung des ÖGD durch mehr Personal, Attraktivitätssteigerung, 
Digitalisierung  

• Im Einzelnen: Pakt für den ÖGD

https://yanki-puersuen.fdphe.de/wp-content/uploads/sites/59/200905_anlage_pakt-fuer-den-oegd.pdf
https://yanki-puersuen.fdphe.de/wp-content/uploads/sites/59/200905_anlage_pakt-fuer-den-oegd.pdf


2) PROBLEM
• Personell und digital schlecht ausgestattete Gesundheitsämter 

• Dadurch in der Pandemie überlastet, mit der Folge dass 

• Kontaktpersonennachverfolgung zur Durchbrechung der Infektionsketten nicht mehr möglich ist, 

• Absonderungsverfügungen nur mündlich erfolgen, 

• Je nach Gesundheitsamt Risiken sehr unterschiedlich bewertet werden und dadurch 
Verfolgungen oft unverhältnismäßig sind, 

• Der Informationsfluss oft mangelhaft ist. 

A. Sowohl zwischen Landesregierung und Gesundheitsämtern (Kommunen) 

B. Als auch zwischen Gesundheitsämtern und Bürgerinnen und Bürgern 



2) PROBLEM
• Unterschiedliches Vorgehen sorgt für Unverständnis  

• Problematische Absonderungsverfügung für Kinder (Beispiel Dreieich)



3) FORDERUNGEN/IDEE FÜR  
GESUNDHEITSÄMTER & CORONA
1. Klare Kommunikation der Landesregierung an die Gesundheitsämter mit dem Ziel des einheitlichen 

Vorgehens 

2. Verlässliche Teststrategie: Berücksichtigung des CT-Wertes, Teams für Schulen und Kitas, 
Pflegeeinrichtungen, Gemeinschaftsunterkünfte 

3. Erreichbarkeit gewährleisten und Aufrechterhalten des sonstigen Angebotes 

4. Mehr Personal  

• Kurzfristig durch die Bundeswehr und Containmentscouts  

• Rekrutieren von Studierenden? 

• Langfristig durch Attraktivitätssteigerung des Berufes 

5. Digitalisierung der Ämter



4) MUSTERANFRAGE AUS DER 
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG FRANKFURT VOM 20. MAI 2020



• Fragen? 

• Initiative im kommunalen Parlament? 

—> Muster für die Kreistagsfraktionen 
(versendet am 18. Mai)

5) DISKUSSION



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


